des Großherzo 


thums Poſen. 


—̃ — — 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. aller. 


Donnerſtag den 28. Juni. 


Jen il a n d. 

Berlin den 25. Juni. Ihre Durchlauchten der 
gar und die Fuͤrſtin Boguslaw Radziwill 
ind nach Stettin, und Se. Excellenz der Ober: 
Hofmeiſter, Freiherr von Schilden, iſt nach 
Teplitz abgerelſt. ar 

A u s. en d. 
N „Sr an k i . 

Paris den 19. Juni. Der Moniteur enthält 
auf fuͤnf Supplementbogen den Text einer Koͤnig⸗ 
lichen Ordonnanz zur Regulirung des oͤffentlichen 
Rechnungsweſens (der Comptabllitaͤt); dieſer In⸗ 
begriff aller geſetzlichen Vorſchrißten über den beſag⸗ 
ten Dienſtzweig iſt in 695 Artikel gefaßt. 

Mehrere der hieſigen Journale machen die Regie⸗ 
rung darauf aufmerkſam, daß die jetzige Lage Vel- 
giens die beſte Gelegenheit darbiete, um auch Frank⸗ 
reichs Intereſſen, jenem Lande gegenuͤber, zu be⸗ 
denken und ſicher zu ſtellen. So ſagt unter Ande⸗ 
rem der Constitutionnel: „Die Haltung der frem⸗ 
den Kabinette muß den Belgiern begreiflich machen, 
daß ſie in dem Kampfe der Protokolle, der gleich 
nach der Kroͤnung der Koͤnigin von England begin⸗ 
nen wird, nur von Frankreich Beiſtand zu erwar⸗ 
ten haben. Da man aber unſerer bedarf, ſo waͤre 
es auch wohl Zeit, in Bezug auf uns, ein Verfah⸗ 
ren anzunehmen, welches mehr mit den Gefuͤhlen 
der guten Nachbarſchaft und der politiſchen Freund⸗ 
ſchaft in Uebereinſtimmung ſtaͤnde. Die Belgiſche 
Verwaltung müßte es ſich gegenwaͤrtig zur Pflicht 
machen, durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel 
den unbegreiflichen Widerwillen zu bekaͤmpfen, den 


unfere Nachbarn gegen Alles hegen, was Franzoͤ⸗ 
ſiſch iſt. Belgien nimmt uns gegenuͤber eine hoͤchſt 
ſeltſame Stellung ein. Es lebt in politiſcher Hin⸗ 
ſicht nur durch uns; in kommerzieller Hinſicht ſind 
die Abzugswege nach Frankreich ihm unumgänglich 
nothwendig; wir haben unſer Blut fuͤr Belgien ver⸗ 
goſſen; wir haben unfere Zollgeſetze modifizirt, und 
für alle dieſe Opfer hat es nichts, gar nichts ges 
than. Es beraubt im Gegentheil auf eine abſcheu⸗ 
liche Weiſe die Franzoͤſiſche Intelligenz; die Weine 
unſerer oͤſtlichen Provinzen harren noch immer auf 
die Herabſetzung der Zölle, die uns zur Entſchaͤdi⸗ 
gung verſprochen ward, als wir Belgien erlaubten, 
unfere Maͤrkte mit feinen Kohlen zu überſchwem⸗ 
men; und noch in dieſem Augenblick haben wir zu 
fuͤrchten, daß es ſich dem Preußiſchen Zoll-Syſteme 
anſchließt. Es iſt Zeit, daß wir unſerer etwas al⸗ 
bernen Sentimentalitaͤt Gewalt anthun, und uͤber 
alle jene Punkte Rechenſchaft von Belgien, welches 
neuerdings unſere Dienſte in Anſpruch nimmt, vers 
langen. Das Bruͤſſeler Kabinet muß einſehen, daß 
von allen Unterzeichnern des Traktates vom A5ten 
November, Frankreich allein im Stande iſt, die 
Belgiſchen Intereſſen zu vertheidigen, daß es allein 
einigen guten Willen hat, und daß dieſer gute Wille 
nicht machtlos iſt. Dieſe Ueberzeugung wird viel⸗ 
leicht die Dankbarkeit unſerer Nachbaren aus ihrem 
Schlummer wecken.“ 

Aus Bayonne vom 14. Juni wird geſchrieben: 
Die Reſerve-Armee unter Narvaez iſt in die Mans 
cha eingeruͤckt; die erſte Brigade, 3000 Mann Fuß⸗ 
volk, war am 3. Juni zu Manzanares; die Kaval⸗ 
lerie folgte; fe ſtand am 2. Juni zu Baylen. Pas 
lillos hat die elagerung von Ciudad⸗Real aufge 
hoben. — Die Karliſten haben am 8. Juni die Spa⸗ 
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niſche Cerdagna geräumt, um ſich ins Innere von 
Katalonien zurückzuziehen. Cevallos, ehemals Mi⸗ 
niſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten und bekannt 
als Verfaſſer des berühmten Manifeſtes vom Jahr 
1808, iſt zu ar geſtorben. 


p an i e n, 

Spaniſche Graͤnze. Man ſchreibt von der 
Navarreſiſchen Gränze vom 12. Juni. Am 
9. marſchirte der Katliſtiſche General Francisco 
Garcia mit acht Navarreſiſchen Bataillouen in das 
Erro⸗Thal, um die Truppen der Königin zu ver⸗ 
hindern, die Linie von Zubiri wieder herzuſtellen. 
An demſelben Tage beſetzte eine Chriſtiniſche Ko⸗ 
lonne von 6000 Mann Villalba und Huarte. Don 
Carlos hat der Geiſtlichkeit in den Baskiſchen Pro⸗ 
vinzen eine Contribution von 200,000 Realen auf: 
erlegt. Triſtani ift auf Befehl des Don Carlos 
verhaftet und nach Guevara abgeführt worden. 

Ein Schreiben aus Logrono vom 7. Juni mels 
det, daß der General Leon el Conde, unterſtuͤtzt 
von einer Brigade des Generals Mendez Vigo, die 
Karliſten unter Guergue und Carmona bei Ayerbe 
angegriffen und nach einem blutigen Kampfe Bar⸗ 
ba beſetzt habe, wodurch die Straße von Sara⸗ 
Gf gedeckt werde. In Logrono wollte man aus 

ſtella die Nachricht erhalten haben, daß Zariate⸗ 
gui und alle übrige Gefangenen in Freiheit geſetzt 
worden ſeyen. 5 1 


i e n. 

Brüffel den 18. Juni. Die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen dem hieſigen und dem Londo⸗ 
ner und Pariſer Kabinet erhalten durch die Fragen, 
welche ſich an die 24 Artikel knuͤpfen, eine große 
Lebendigkeit. Vorgeſtern kam ein Kabinetskourier 
mit Depeſchen für den König und den Franzoͤſiſchen 
Geſandten aus Paris hier an; geſtern Mittag ging 
ein Kourier von hier nach Paris ab, und am Abend 
traf wieder ein Privatkourier des Koͤnigs der Fran⸗ 


zoſen hier ein. 
ch w 


. einz. 

Im Kanton Schwyz iſt die olte Ordnung der 
Dinge noch immer nicht wiedergekehrt. Die Horn⸗ 
und Klauen Männer wollen ſich durchaus nicht ver⸗ 
ſoͤhnen laſſen und alle angewandte Mühe der abge: 
ſchickten Regierungskommiſſion iſt bis jetzt ohne 
Erfolg geblieben. 


i Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 23. Juni. Das heutige Militär: 
Wochenblatt meldet, daß Sr. Majeftät dem 
Koͤnige von Württemberg das 25ſte Infanterie-Re⸗ 
giment als Chef verliehen worden iſt. 

Eine der größten Erbſchaften, die im preu⸗ 
ßiſchen Staate auf eine Perſon a eee, iſt, 
durfte wohl die des Flügeladjutanten Sr. Majeftät 
des Koͤuigs, gegenwärtigen außerordentlichen Ge⸗ 
ſandten in Kurheſſen, Herrn Sberſten v. Thun, 
ſein, der von einem Onkel in Rußland, dem Kam⸗ 
merherrn v. Thun, 800,000 Thlr. baar und eben 


fo viel an Guͤtern geerbt hat. Herr Oberſt v. Thun 
iſt jetzt in Rußland, um die eee 
heiten zu ordnen. (Leipz. Ztg.) 

Aachen den 18. Juni, Geſtern Nachmittag traf 
Se. Königl, Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 
Majeſtaͤt des Königs) hier ein und ſtieg im Hotel 
„zum großen Monarchen“ ab Heute früh um 7 
Uhr inſpizirte Se. Koͤnigl. Hoheit das unſere Gar⸗ 
niſon bildende Bataillon, das ſich durch feine mu⸗ 
ſterhafte Haltung die hoͤchſte Zufriedenheit erwarb, 
und verließ bald darauf unſere Stadt, um die Reiſe 
nach Juͤlich fortzuſetzen. 

Ober⸗Weſel den 18. Juni, Heute Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr entlud ſich über der Gemeinde Wie⸗ 
belsheim ein Gewitter, das von einem ſchrecklichen 
ec en e war, der in einer Friſt von 
15 — 18 Minuten alle Saaten der Gemeinde zer⸗ 
ſchmetterte. Es fielen Schloſſen von nie geſehener 
Groͤße. Nicht ein halbes Malter Korn, ſagt ein 
Bericht von dort, wird in dieſem Jahre geärndtet 
ae 5b i 

Hirſchberg den 12. Juni. (Bote a. d. Rieſengeb. 
Ein hoͤchſt betrübendes Ereigniß hat 111 en 
ſowohl die Bewohner der Koͤniglichen Herrſchaft 
Erdmanns dorf im Hirſchberger Kreiſe, als auch 
die ſaͤmmtlichen Inwohner des Rieſengebirges am 
8. Juni, früh um halb 7 Uhr, auf's Schmerzlichſte 
berührt, Daſſelbe iſt der Einſturz des neu er⸗ 
bauten Thurmes an der neuen Kirche da⸗ 
ſelbſt; leider verunglückten dabei 14 Menſchen 
(Maurer und Handlanger), wovon 4 ſchwer ver⸗ 
wundet noch am Leben find; 10 Mann aber begru⸗ 
ben in einigen Augenblicken die Trümmer vollftäns 
dig; ſieben Leichname foͤrderte man am 8. und zwei 
am 9. Juni zu Tage; der noch Vermißte war am 
11. noch nicht aufgefunden. Die entſeelten Un⸗ 
glücklichen waren theilweis ſchrecklich verſtüͤmmelt. 
Es iſt hier nicht der Ort, die Urſache dieſes grau⸗ 
figen Unglückes muthmaßlich ergründen zu wollen 
— denn die ſchnell eingeleiteten amtlichen Unter⸗ 
ſuchungen werden den Thatbeſtand feftftellen, allein 
tiefergreifend iſt dieſes Unglück, da fo viele Mens 
ſchenkeben verloren gingen, und daffelbe die Augen⸗ 
blicke berührt, wo die nun gewiß gewordene Aus⸗ 
ſicht, Se. Majeftät, den allgeliebten König, und 
fein Höchſtes Koͤnigl. Haus und die erhabene Kai⸗ 
ſerin von Rußland, Majeſtät, in Ehrfurcht und 
Liebe begrüßen zu koͤnnen, zur nahen Gewißheit 
ward. — Das Vaterherz des edelſten Koͤnigs wird 
durch dieſes Ereigniß ſchmerzlich ergriffen werden, 
fo wie es das Hoͤchſte Furſtenhaus, das bereits 
uns durch Seine Ankunft beglückt hat, tief gerührt 
hat. — Se. Excellenz der hochverehrte Herr Staats⸗ 
miniſter Rother kamen am 9. zu Erdmanns dorf 
an, um von dem unglücklichen Ereigniß nähere 
Ueberzeugung zu nehmen. — Der Thurm ſturzte 
in ſich ſelbſt auf's ſchnellſte zuſammen, in dem Au⸗ 
genblicke, als die Verun luͤckten theilweiſe im Her⸗ 
abſteigen im Innern deſſelben begriffen waren. Nur 


1% Tag Maurer⸗Arbeit war zur vollſtaͤndigen Fer⸗ 
tigung des Thurmbaues noch noͤthig. Am 11. d. 
Nachmittags fand die Begraͤbnißfeier der Verun⸗ 
. „unter Tauſenden von herbeiſtroͤmenden 
Gebirgsbewohnern, auf's rührendfte ſtatt. Anſtaͤn⸗ 
dig eingeſargt, wurden die Leichname von der evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Schule, mit Begleitung 
der daſigen und benachbarten Herren Geiſtlichen, 
aus dem Königlichen Wirthſchaftsgebaͤude zu Erd⸗ 
mannsdorf abgeholt; neun Saͤrge (jeder bezeich- 
net mit dem Namen und Wohnort des Verun⸗ 
ae. hinter jedem die Familienglieder und 

heilnehmenden für den Verſtorbenen, bildeten ei: 
nen langen Trauerzug und gewaͤhrten einen ſchmerz⸗ 
lichen Anblick, der das Auge jedes Gefühlvollen 
näßte. Ein Grab nahm auf dem Kirchhofe zu 
Lomnitz die Verungluͤckten auf und eine angemeſſene 
kirchliche Feier ſenkte erhebenden Troſt in die Her⸗ 
zen der Hinterlaſſenen. 


Stadt: Theater. 

Donnerſtag den 28. Juni: Siebente Gaſtdar⸗ 
ſtellung der Königlich Saͤchſiſchen Hofſchauſpielerin 
Fraͤulein Caroline Bauer: Buͤrgerlich und 
romantiſch; Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von Bauern⸗ 
feld (Manuſcript.) (Gaſtrolle — Catharina von 
Rofen: Fraͤul. Caroline Bauer.) — Zum Schluß: 
Der alte Feldherr; heroiſches Liederſpiel in 1 
Akt von C. von Holtei. 3.4 

Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß der Gutsbeſitzer Theodor von Marie 
kowski, und deſſen Ehegattin, Bogus lawa 
geborne v. Dabrowska, mittelſt Vertrags vom 
24ſten Maͤrz d. J. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Poſen den 28. April 1838. 


Koͤnigl. Ober⸗Land es gericht II. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober-Landesgerſcht zu Bromberg. 


Dos im Gneſener Kreife belegene, gerichtlich auf 
9537 Rthlr. 10 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzte adeliche 
Gut Czelus cin ſoll 5 

am 18ten Aug uſt 1838 Vormit⸗ 

tags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſ— 
ſenten, als: 3. i 
1) der Beſitzer Marcellus v. 
2) die Catharina v. 

Erben, 

3) die Thereſia b. Bielinska, geborne von Ro⸗ 

koſſowska, modo deren Erben, a 


N Przanowski, 
Rokoſſows ka, modo deren 
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4) der Ehriftian Bielefeld, modo deſſen Erben, 

5) die Joſepha b. Przanowska, geb. v. Tramp⸗ 

czynska, modo deren Erben, 

6) der Stadtgerichts⸗Salarien-Caſſen⸗Rendant 
Carl Guſtav Schirmer zu Frankfurt a. d. O,, 
modo deſſen Erben, 


werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hier⸗ 


zu Öffentlich vorgeladen. 
Bromberg den 12. December 1837. 
Koͤnigl. Oberlandes-Gericht. 


— 
Unſere, am alten Markt im Douchyſchen Hauſe 
belegene ; 
Weinhandlung 


empfehlen wir einem hohen Adel und Hochzuvereh⸗ 
renden Publikum zu der jetzigen Johanni⸗Verſur 
und fuͤr die Zukunft hiermit gehorſamſt, und ver⸗ 
ſprechen neben prompter und reeller Bedienung 
die billigſten Preiſe. Zugleich zeigen wir hiermit 
an, doß wir unſer mit dieſer Weinhondlung ver⸗ 
bundenes Material⸗Geſchaͤft, um das Wein⸗Ge⸗ 
ſchaͤft vergrößern zu koͤnnen, von Michaeli c. ab 
wieder aufgeben, und deshalb von jetzt ab ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren⸗Artikel aus freier Hand verkaufen 
werden. Kaufluſtige koͤnnen zu jeder Zeit das 
Nähere hierüber in unſerer Handlung erfahren. 
Die Handlung J. Smakowski & Comp. 


Haupt⸗Depot der Neuſilber⸗Waaren 
von 8 


Henniger & Comp. 
in Berlin, Köln, Moskau, Paris, Wars: 
ſchau bei Hrn. A. Seidlitz in Poſen, Breite: 

Straße No. 14., 

Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß Herr 
Aug. Seidlitz in Poſen eingegangen iſt, unſere 
Fabrikate mit dem Stempel oder Adler zu Fa⸗ 
brikpreiſen zu verkaufen, und auch gebrauchte Ge⸗ 
genſtaͤnde, mit erwähnten Fabrikſtempeln, dem 
Neuſilber-Gehalte nach, zu Dreiviertel 
der neueſten Verkaufspreiſe fuͤr unſere Rechnung 
zuruͤckzukaufen, und zum Einſchmelzen geeignete 
das Pfund zu 14; Thlr. f 

Berlin den 1. Juni 1838. 5 

Henniger & Comp. 


— 


Bezug nehmend auf obige Annonce empfehle ich 
zum jetzigen Johannimarkt TE 
die aufs reichshaltigſte aſſortirte Neuſilber⸗ 
Waaren⸗Niederlage der Herren Henniger 
Comp. aus Berlin, 
beſtehend in Kirchen», Tafel: und, Speifegeräthen 
aller Art, Sporen, Steigbügeln, Reit- und Fahr⸗ 
Kandaren, Pferdegeſchirren und Wagenbeſchlaͤgen, 
Leuchtern und vielen andern Artikeln. Waͤhrend des 
Johanni⸗Markts in der Kaͤmmerei⸗Bude am Markt. 
A. Seidlitz. 
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Erprobte Haar⸗Tinktur. 

Sicheres, und in feiner Anwendung ganz einfa⸗ 
ches, unfchäbliches Mittel, weißen, grauen, ges 
bleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit 
eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben, und dabei das 
Wachsthum der Haare zu befoͤrdern. Unterſucht 
und genehmigt von den Medizinal-Behoͤrden zu 
Berlin, Muͤnchen und Dresden. 

Preis pro Flacon 1 Rthlr. 10 Sgr., 
bei Abnahme in größern Flaſchen iſt der Preis ber 
deutend billiger. 

Unter vielen ſpricht nachſtehendes, vom löbl. 
Kreis⸗Amt zu Freiberg beftätigted Zeugniß, für 
die Vorzuͤglichkeit der Tinktur. 

A bſchrift. 

Der Wahrheit gemaͤß bezeuge ich hiermit, daß 
mein durch koͤrperliche Leiden früh er rautes, ganz 
ſchwarzes dichtes Haar, blos durch die Haartinktur 
des Herrn A. Leonhardi ſeine natuͤrliche Farbe 
wieder erhalten hat, und bin erboͤtig, dies Jedem 
auf nähere Anfrage zu beſtaͤtigen. 

Mit Recht kann ich daher allen Benoͤthigten Dies 
ſes gute und Achte Mittel empfehlen. 

Freiberg, im Monat Mai 1838. a 

f Adv. Neuendorf. 

Kreisamt Freiberg, 
den 7ten Mai 1838. 
Erſchien an Kreisamtsſtelle 
Herr Advokat Neuen dorf allhier, 
dem unterzeichneten Protokollanten und Herrn Ges 
richtsbeiſitzer von Perſon und als dispoſitionsfaͤhig 
wohlbekannt, zeigte vorbefindliches uͤber den Ge— 
brauch der Haar⸗Tinktur ausgeſtelltes Zeugniß vor, 
bekannte ſich zu deſſen Inhalt, erkannte auch ſeine 
darunter befindliche Unterſchrift, als für die mit 
eigener Hand bewirkte an, und hat auf Vorleſen 
dieſe in Gegenwart des Herrn Regiſtrators und Ger 
richtsbeiſitzers abgefaßte Regiſtratur genehmigt. 

Geſchehen wie Eingangs bemerkt von 
5 Ernſt Wilhelm Riedel, 

verpfl. Protokollant. 
Friedrich Ferd. Raͤmpler, 
N Gerichtsbeiſitzer. 

In Poſen befindet ſich die einzige Niederlage bei 
Herrn J. J. Heine. 


3 re, 
Buͤrſtenfabrikant in Poſen, alten Markt No. 97 
im Kaufmonn Baumannſchen Houſe, empfiehlt 
beim bevorſtehenden Johannis ⸗ Markt Bürften 
aller Art, eigner Fabrik, vorzuͤglicher Güte; ſo wie 
auch einen Vorrath engliſcher Patent-Pferdebuͤrſten 
zu den ſolideſten Preiſen. 


Beer Mendel's 
Galanterie⸗Waaren⸗Handlung 
am Markte No. 88., 
empfiehlt einem hochzuverehrenden Publikum ihren 


bedeutenden Vorrath verſchiedener Galanteri e 

Bijouterie⸗, Parfümeries, Glas⸗, Por- 
zelan⸗, Bronze⸗, Gußeifen= und S piel⸗ 
zeug⸗Waaren im neueſten Geſchmack, mit denen 
ſie ihr Lager aus den beſten Quellen bereichert hat, 
und verſpricht naͤchſt ſoliden Preiſen die prompteſte 
Bedienung. 


— 

Heute Donnerſtag große phyſikaliſche und mecha⸗ 
niſche Kunſtvorſtellung durch Profeſſor Heesboe aus 
Amſterdam. Der Schauplatz iſt auf dem Kanonen⸗ 
platze. Der Anfang 7 Uhr. 


der große weibliche 
Rieſen⸗Elephant 


dazu erbauten Bude auf dem Kaͤm⸗ 
mereiplatze zu ſehen. Preiſe der Platze: Erſter 
Platz 5 Sgr., zweiter Platz 2. Sgr., Kinder unter 
acht Jahren zahlen die Hälfte, 

E. . Klatt 


5 


iſt täglich in der 


Menagerie 
merkwürdiger lebender Thiere 


aus allen Theilen der Welt. 


Die Thiere ſind ſaͤmmtlich in Kaͤfigen und man 
kann ohne Gefahr zu ihnen heran treten. — Durch 
die größte Reinlichkeit iſt jeder uͤble Geruch ent 
fernt. — Der Eintritt iſt von Morgens bis Nach⸗ 
mittags 5 Uhr geoͤffnet; die Fütterung gefchicht 
Nachmittag 6 Uhr. Preiſe der Platze: Erſter Rang 
5 Sgr., zweiter Rang 25 Sgr. Nur Kinder unter 10 
Jahren zahlen die Hälfte. Die Anſchlagezettel bes 
ſagen das Naͤhere. Der Eigenthuͤmer der Mena⸗ 
gerie kauft und verkauft alle Arten ſeltener und 
fremder Thiere. Der Schauplatz iſt auf dem Kaͤm⸗ 
mereiplatze. Zanoboni. 


—dꝙͥwihi—.ꝛ.rv.rv.r. — —-—-— 


Thermometer- und Barometerſtand, fo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 21. bis 27. Juni 1838. 


3 Barometer Wind. 

tiefſter J hoͤchſter tand. 
21. + 18,2° 27 J. 112 U. . 
22, + 19,1° |27 10,6 ] SWS. 
23. ＋ 16,30 128 0,3 W. 
24. ＋ 18,40 28 1,8 SW. 
25. ＋ 21,30 28 = 1,0 ⸗][ Sd. 
26. ＋ 22,1% 18 = 0,9 ⸗[Sd. 
27. + 21,70 28 0,6 | Sd. 


